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Die Kunst kann nicht trösten;
sie verlangt schon Getröstete.
Ernst Freiherr von Feuchtersieben

«... Entweder bin ich in der falschen Etage oder das
ist die Venus von Milo! ...»

;<Das ist mein neuestes, es ist allerdings noch nicht
ganz fertig!»

«Wie soll ich denn arbeiten können, wenn Sie sich andauernd
bewegen?»
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«Wegen diesem Frauenzimmer musste eine Stadt wie Troja fallen!»
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:<Das Verblüffende daran ist, beide Bilder sind vom selben Künstler!
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